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1. Grundlagen und Ziele 

• Tagesmodell und Abendmodell wählbar, im Normalfall in zweijähriger Ausbildung. Eine verkürzte 
Ausbildung ist durch den Einstieg ins zweite Lehrjahr möglich, Voraussetzung sind ein Handelsdip-
lom und Vorkenntnisse in den Fremdsprachen.  

• Für Lernende des E-Profils ist der Besuch der beiden Fremdsprachenfächer obligatorisch, Lernende 
des B-Profils können zwischen Englisch und Französisch als Pflichtfach wählen.  

• Es gilt die Anwesenheitspflicht von 80% der Lektionen. 

• Die Profile E und B sind gemischt. Angestrebtes Niveau ist B1 des Europäischen Sprachenportfolios. 
Prüfungsziel: Cambridge PET im März des 2. Lehrjahres. Leistungsstärkere Lernende können die 
Cambridge-Prüfung bereits früher abschliessen. Die Englischlehrpersonen beraten die Lernenden 
und individualisieren auf Wunsch. Die Englischlehrpersonen können Niveauklassen bilden (in Ab-
sprache miteinander und mit der Abteilungsleitung). 

• Ziel: Kommunikation in beruflichen und privaten Situationen und Sensibilisierung auf kulturelle Un-
terschiede/interkulturelle Kommunikation. Detaillierte Leistungsziele: www.skkab.ch 
 

2. Lehrmittel 

• Complete Preliminary, 2nd Edition, student’s book, workbook und wordlist (diese ist kostenlos) 

• Geeignete Zusatzmaterialien, Dossiers zu den Key Skills (empfohlen), Past Papers PET 
 
3. Methodische und didaktische Hinweise 

• Unterschiedliche Lern- und Unterrichtsformen fördern (Frontalunterricht und fragend-entwi-
ckelndem Dialog z.B. Partnerarbeit, Gruppenarbeit, projektbezogenes Lernen oder schüler-
zentrierte Aktivitäten.  

• Einsatz unterschiedlicher Medien im Unterricht und auf Campus. Quizlet als Lernapp.  
 
4. Notenarbeiten und Fachnote 

• Notenarbeiten werden durchgeführt, dienen jedoch lediglich zur Orientierung für die LE und 
nicht als zählende Erfahrungsnote.  

• Mindestens drei Notenarbeiten pro Semester, darunter ist eine mündliche Note pro Semes-
ter erstrebenswert (mindestens eine pro Schuljahr ist Pflicht).  

• Es werden Zehntelsnoten gesetzt.  

• Es gelten die «Testing requirements» der Fachschaft (P:/Englisch/Admin/Testing), d.h. meh-
rere Teile/Kompetenzen werden pro Test geprüft (darunter keine reinen Übersetzungsübun-
gen). Spätestens im letzten Semester fliessen alle Kompetenzen/Teile der Diplomprüfung in 
die Notenarbeiten ein. 

• Für den Abschluss (QV) zählt nur die Prüfungsnote (nationale Prüfung oder internationales 
Sprachdiplom).  

 
5. Abschlüsse 

• Die Lernenden haben zwei Möglichkeiten zum Abschluss: 

A) Erwerb eines internationalen Sprachdiploms (empfohlen) 
Die PET Prüfung (Cambridge Preliminary English Test, Stufe B1), März-Session des 2. Lehrjahres. 
Abschluss vorher möglich (siehe Grundlagen). Vorbereitung im regulären Unterricht, die Prüfung 
selbst ist extern und kostenpflichtig. Umrechnung des Resultats via fixer Umrechnungsskala 
(siehe WKS-Webseite und P:/Englisch/Admin/Umrechnungsskalen). Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, zusätzlich oder anstatt des PET das FCE (First Certificate Exam) abzulegen. Siehe dazu 
Freikurse. Bei zwei absolvierten internationalen Prüfungen zählt das bessere Resultat. 

B) Ablegen der nationalen Prüfung (QV) 
Schriftliche und mündliche QV-Prüfung am Ende des letzten Semesters.  
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• Im zweiten Jahr der Ausbildung halten die Teilnehmenden mittels eines Entscheidformulars fest, 
welche Prüfung sie anrechnen lassen wollen (nationale Prüfung oder internationales Sprachdiplom). 
Der Entscheid der Teilnehmenden ist bindend. 

 
6. Freikurse  
 

• Zusatzkurse (FCE oder CAE) dürfen neben dem Regelunterricht besucht werden, die abgelegten 
Cambridge-Prüfungen können angerechnet werden (siehe Diplome).  

• Infos: Broschüre «Zusatzunterricht» und Schulwebseite.  
 

7. Lehrplan Artikel 32 

Der Lehrplan orientiert sich an der regulären viersemestrigen Ausbildung.  Es werden zwei Wochen-
lektionen pro Semester unterrichtet. 

 

Sem. Lehrmittel/ 
Unterlagen 

Inhalte 

1  

Complete PET 1-4 

Wortfelder: Homes and Habits, Education, Free Time, Travelling 
Grammatik: Present Tenses, Past Tenses, Prepositions, Comparatives, Patterns 
Festigen von Grundkenntnissen 

Key Skill 1 
Telephoning. Wortschatz, kulturelle Unterschiede. 
Die Lernenden können Telefonate im Geschäftsbereich führen. 

2 

Complete PET 5-8 

Wortfelder: Feelings, Leisure and Fashion, the Outdoors, Describing People 
Grammatik: Modals, Present Perfect and Future Tenses, Conditionals 
Kennenlernen und Üben einzelner Elemente der Prüfung 

Key Skill 2 
Sich vorstellen, Kundinnen und Kunden und Gäste empfangen. Wortschatz,  
Wendungen, situationsgerechtes Reagieren. 

Key Skill 3 
Unternehmen, Produkt oder Dienstleistung präsentieren. Wortschatz,  
Präsentationstechnik  

3 

Infoblätter QV/PET 
Unterschiede QV-PET. Die Lernenden streben generell die Sprachprüfung PET 
an, werden aber über das QV informiert. 

Complete PET 9-12 
Wortfelder: Health and Exercise, Food and Drink, the Environment, Culture 
Grammatik : Relative Clauses, Past Perfect, Passive, Reported Speech 
Festigen der Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich einzelner Prüfungsteile 

Key Skill 4 
(optional) 

Grafiken und Tabellen lesen, verstehen und kommentieren 

Key Skill 5 Geschäftsbriefe schreiben. Formelle Briefe inklusive Anrede, korrektem Stil etc. 

4 

Past Papers,  
Prüfungs- 

vorbereitung 

Festigen der Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich einzelner  
Elemente der Prüfung 
Nach der Prüfung Konzentration auf Kultur und interkulturelle Verständigung, 
d.h. literarische Texte (z.B. easy reader oder Kurzgeschichten) möglich. 

Lerninsel 6 
(optional) 

Bewerbungen schreiben: Layout, Stil und Wortschatz für CV und Bewerbung.  
Vorstellungsgespräche und kulturelle Unterschiede. 

 
 


